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Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Frischenschlager und Partner 
an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend Planstelleneinsparungen nach Abschaffung der Lohnsteuerkarten 

Mit Inkrafttreten der zweiten Etappe der Steuerreform am 1.1.1994 wurden die 
Lohnsteuerkarten in Österreich abgeschafft. Begründet wurde dieser Schritt unter 
anderem auch mit Verwaltungsvereinfachung und Einsparungsmöglichkeiten. 

Daher richten die unterzeichneten Abgeordneten folgende 

Anfrage 

an den Bundesminister für Finanzen: 

1) Wie viele Personen waren mit der Bearbeitung der Lohnsteuerkarten im 
Finanzministerium und in den nachgeordneten Dienststellen befaßt? 

2) Wie groß ist Ihrer Meinung nach das Einsparungspotential an Dienstposten durch 
die Abschaffung der Lohnsteuerkarten im Bundesministerium für Finanzen und den 
nachgeordneten Dienststellen? 

3) Wann wird es zu einer tatsächlichen Reduktion..ae, dieser Dienstposten kommen 
und wie viele werden es 1994 sein? 
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